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Rohe Gewalt der Strotze
Barrikaden in Mannheim

Mannheim . 11 . Juni . Im Anschluß an eine kommu¬
nistische Protestkundgebung gegen die neue Notverordnung
kam es am Mittwoch abend an verschiedenen Plätzen und
Straßen zu schweren Ausschreitungen der De¬
monstranten . Die Polizei machte wiederholt von dem
Gummiknüppel Gebrauch und nahm mehrere Personen fest .

In der westlichen Stadt wurden in den Straßen aus
Eisenstangen . Wagenteilen usw. Barrikaden errichtet und
das Pflaster aufgerissen. Sämtliche Laternen in diesen
Straßen wurden eingeworsen , so daß um 22 Uhr die
Straßenzüge völlig im Dunkel lagen .

Kurz nach 22 Uhr ging die Polizei gegen die Ruhestörer vor.
Von einer Barrikade aus wurden gegendie Polizei scharfe Schüsse abgegeben .

^ Polizeibeamler erschossen
Kassel , 11 . Juni . In den Straßen um den Altmarkt bil¬

deten sich am Mittwoch abend größere und kleiner« Trupps
zumeist jugendlicher Kommunisten . Da sie den
Aufforderungen der Polizei, die Straßen zu räumen , nicht
Folge leisteten , räumte die Polizei mit dem Gummi¬
knüppel den Altmarkt und die auf ihn einmündenden
Straßen . Dabei kam es zu einem heftigen Zusammenstoß
zwischen den Demonstranten und den Beamten , die aus den
Häusern mit Blumentöpfen , Steinen , Biergläsern usw . be¬
worfen wurden . Bei diesem Bombardement gingen zahl¬
reiche Schaufensterscheiben in Trümmer . Gegen 11 Ahr
abends mußte auch die Marktgasse geräumt werden . Dabei
fielen plötzlich aus einem Hause mehrere Schüsse. Lin
Polizeiwachtmeister erhielt einen tödlichen Bauchschuß . In
der Klosterstraße mußten Polizeibeamte , die in Bedrängnis
kamen, von der Schußwaffe Gebrauch machen. Dabei wurde
ein Straßenpassant verletzt. Die Polizei schritt darauf zur
systematischen Räumung des ganzen Häuserblocks , erließ
den Befehl : „ Fenster zu , es wird geschossen "

, dem sie durch
mehrere scharfe Schüsse Nachdruck verlieh, und begann mit
der Durchsuchung der Häuser. Gegen Mitternacht war die
Ruh« wiederhergestellt. ^

Frankfurt a. M., 11 . Juni. In den Abendstunden ver¬
anstalteten die Kommunisten eine Demonstration, die sich
gegen die Notverordnung richtete . In verschiedenen Stadt¬
teilen, besonders aber in der Altstadt, rotteten sich plötzlich
größere Trupps zusammen, die mit den Rufen „Nieder
mit der Regierung Brüning ! " nach der Konstabler -
Wache zogen . Die Polizei war in der Lage, die Demon¬
stranten zu zerstreuen, ohne daß sie zu ernsten Maßnahmen
schreiten mußte.

^ Mm wird sich einigen
Berlin , 11 . Juni . In der Reichskanzlei begann am

Donnerstag vormittag um 9 .30 Uhr eine Ministerbespre-
chung . in der Brüning und Curtius Bericht über die Reisenach Chequers erstatteten. Vorgesehen ist eine eingehendeAussprache über die gesamte innen- und außenpolitischeLage . Irgendwelche Parteiführerbesprechungen mit dem
Reichskanzler sind zurzeit noch nicht anberaumt . In parla¬
mentarischen Kreisen rechnet man aber damit, daß Brüningnoch im Lauf des Donnerstags Unterredungen mit einigenParteien haben wird . Der Reichskanzler scheint immer nochdie Hoffnung zu haben, durch einön Hinweis auf die in
Cheguers eingeleiteten diplomatischen Schritte die Partei¬führer davon überzeugen zu können , daß eine Abänderung

^ Verordnung nicht möglich ist und daß eine Ein -des Reichstages nicht in Frage kommt . Nach dervlsherlgen Sachlage durfte es allerdings sehr unwahrschein¬lich sem, daß Brüning sich dem Verlangen nach Abänderungder Notverordnung entziehen kann. Die Frage ist nur . obes dem Reichskanzler gelingt, den Reichstag, und zwar so -
wohl das Plenum wie den Reichstagsausschuß, bei diesen
^ tMNdlungen

^ auszuschalten und die Abänderung unter

in ' der v>
-- le gestrige ve» nelrepen -

Aichstages . Diese Stellungnahme des Aeltesten -
Vorgeschmack davon, wie die hinterer

Legierung Brüning stehenden Parteien stimmen wer-
Sozialdemokraten beantragten Vertagung der Ab -

den Antrag mit der Begründung , daß dieMtzung ihrer Fraktion erst, morgen stattfände.

Neuer NeberliMvngskre-il
Auni . Das Reich - raucht sofort 250 MillionenMark . Tb« Reichskassen sind leesi , Die Einnahmen aus denDienere rhohungen der neuen Notverordnung werden sehr« srüch MSYt viMW Mch. garl ftichh RsMM nun Me

lagerspiegel
3m Reichstag tritt heute nachmittag um 3 Uhr die Frak¬

tion der Deutschen Volkspartei zusammen. Der Reichsrat
wird gegen Abend ln einer Vollsitzung eine Reihe kleinerer
Vorlagen erledigen . Besprechungen mit Parteiführern und
mit dem Reichskanzler waren in den Vormittagsstunden
noch nicht angesetzt.

Bei der Eröffnung des Oldenburgischen Landtags wurde
ein Nationalsozialist zum Landtagspräsidenten gewählt .

Polen hat in Berlin wegen des Stahlhelmaufmarsches
ln Breslau eine Protestnote überreichen lassen.

Der polnische Außenminister Zaleski hat einen mehr¬
wöchigen Urlaub angekreken und sich zur Kur nach Karls -
bad begeben.

Ueber die in dem gesunkenen englischen Unterseeboot
eingeschlossene Besatzung wird berichtet, daß kaum noch
Hoffnung vorhanden sei, sie lebend bergen zu können. Seit
längerer Zeit erhalten die Taucher auf ihre Klopfzeichen
keine Antwort mehr.

n « üen Anleiheversuche der Reichsregierung im
Auslände fehl geschlagen sind , bleibt nichts anderes
übrig , als diese 250 Millionen im Inlands zu besorgen . Es
handelt sich wieder einmal um einen sogenannten „Ueber -
vrückungskredit "

. _ ^
Der „B. Z ." zufolge haben inzwischen die Besprechungen
der Banken zu einer grundsätzlichen Einigung geführt.
Ela unter Führung der Reichsbank stehendes Konsortium
wird Reichsschahanweisungen voraussichtlich im Betrage
von 250 Millionen ausgeben .

dis von den Banken übernommen werden sollen. Zu dieser
Maßnahme mußte man sich entschließen , da der offene
Markt für die Placierung von Schatzanweisungen im Au¬
genblick nicht aufnahmefähig ist.

Mac Donald gegen Nevifion
London , 11 . Juni . Auf Befragen äußerte sich Mae

Donald im Unterhaus« am Mittwoch über seine Be¬
sprechungen mit den deutschen Ministern , daß er hinsichtlich
Ausmaß und Ziel dem am Sonntag abend nach Schluß
des Lhequersbesuches ausgegebenen Lommunique nichts
hinzufügen könne. Die Besprechungen hätten , wie
es immer beabsichtigt gewesen wäre, die Form eines
allgemeinen Meinungsaustausches gehabt,
und es seien keine weiteren Beschlüsse und Entscheidungen
gefaßt worden als die , die in dem Lommunique erwähnt
seien . Der deutsche Kanzler hätte ihn und Hendersvn zu
einem Gegenbesuch nach Berlin eingeladen .

Die englische Regierung hätte die Einladung mit großem
Vergnügen angenommen, doch sei ein bestimmtes Datum
bisher noch nicht festgesetzt worden.

Er glaube nicht, daß unter den herrschenden Umständen
eine Debatte über die gegenwärtige Lage hinsichtlich
Reparationen und Kriegsschulden von Ruhen sein würde.
Der Abg . Wise bemerkte, daß das Unterhaus bisher

noch Keine Gelegenheit zu einer allgemeinen Erörterung der
Reparationen und der Kriegsschulden gjehabt habe und
fragte , ob nicht eine so wichtige Angelegenheit im Parla¬
ment erörtert werden sollte. Der Ministerpräsident ant¬
wortete: „3a , sobald die Zeit hierfür gekommen ist .

"
Auf die Frage , ob er die Einberufung einer Konferenz

der an einer internationalen Regelung inter¬
essierten Mächte zum Zwecke einer gegenseitigen Streichung
der Verpflichtungen im größtmöglichsten Ausmaße erwäge,
sagte Mac Dcnald, daß die Haltung Englands hinsichtlich
der Kriegsschulden wohl bekannt sei . Schritt in der Rich¬
tung, wie sie von dem Fragesteller vorgeschlagen seien,würden im gegenwärtigen Augenblick keinem nütz¬
lichen Zwecke dienen .

*

Die „Times" über den Englandbesuch
London, 11 . Juni . „Times " schreibt in einem Leitartikel :

Dr . Brüning und Dr . Curtius haben gestern England ver¬
lassen nach einem Besuch, der zweifellos ein großer, persön¬
licher Erfolg gewesen ist. Sie haben durch ihre Höflichkeit,
ihren Takt und ihre Offenheit bei denen , die mit ihnen zu¬
sammentrafen, Eindruck gemacht, und aus ihren Abschieds¬
botschaften geht hervor , Laß sie die Herzlichkeit ihrer Auf¬
nahme gewürdigt haben . Daß König Georg zum ersten
Mal nach dem Kriege zwei deutsche Kabinettsminister emp¬
fing, ist ein erfreuliches Ereignis , das hoffentlich ebenso wie
das zwanglose Wochenende in Ehequers dazu beiträgt , das
deutsche Volk davon zu überzeugen, daß die britische Regie¬
rung allen fremden Ländern gegenüber gleiche Freundschaft¬
lichkeit empfindet und nichts sehnlicher wünscht , als die Be¬
seitigung alter Trennungslinien . Dieser Eindruck wird noch
verstärkt werden durch die Mitteilung , daß PremierministerM » e DsnklL Mid UpkmMnMr ürnder ! yv binnen

kurzem Berlin besuchen werden . Ist die Hoffnung zu gewagt,
daß die gegenwärtigen Besuche den Grund für eine kom¬
mende Neuerwägung der internationalen Kriegsschulden be¬
reiten werden? „ Times" fährt fort, was unmittelbar inter-
essiere, sei die Wirkung des Besuches des Reichskanzlers auf
seine eigene Stellung in Deutschland . Der erste Eindruck
scheine nicht ungünstig zu sein . Die gemäßigten Kreise hätten
keine großen Erwartungen gehegt und seien daher nicht ent¬
täuscht darüber , daß keine konkreten politischen Ergebnisse er¬
reicht worden seien.

Aber die jetzige Reichsregierung sei gleich vielen anderen
Regierungen Europas eine Minderheitsregie -ung , und ihre
Stellung sei sogar noch schwieriger als die - er meisten an¬
deren . Das Matt sagt weiter : Es sind Zeichen erkennbar,
t>aß die Zuneigung der öffentlichen Meinung zum National¬
sozialismus die Mehrheit der deutschen Jugend in eine Partei
zieht, die für den Sturz der jetzigen Regierung und für die
Zurückweisung der Reparationszahlungen eintritt . Ist die
Regierung von heute eine Vertreterin des
Deutschland von morgen ? Findet die deutsche Na¬
tion ihre Lasten tatsächlich so unerträglich, daß sie den ver¬
zweifelten Schritt ihrer Verleugnung durch eine Revolution
erwägt ? Bisher ist kein endgültiges Beweismaterial dafür
erbracht worden , daß Deutschsand tatsächlich außerstande ist ,
die jährlichen Reparationszahlungen fort,Zufuhren , zu denen
es sich vor etwas mehr als einem Jahr im Haag bereit¬
erklärte. Es ist zu hoffen , daß Deutschland sich den maßvollen
Ratschlägen und der weisen Führung seines jetzigen Kanzlers
anschlietzen wird . n -Z>,

Neve Nachrichle«
Evang . Kirchenvertrag in Preußen angenommen

Berlin . 11 . Juni . Der preußische Landtag nahm am
Mittwoch den Staatsvertrag mit den evangelischen Landes¬
kirchen mit 169 gegen 37 Stimmen der Kommunisten und
einiger Bolksparteiler bei 44 Enthaltungen der Sozial¬
demokraten in zweiter Lesung an . Die Schiußabstimmung
findet am Samstag statt.

Ruf zur Sammlung
Berlin , 11 . Juni . Gerüchtweise verlautet wieder von

Sammlungsbestrebungen . Schon seit Wochen sollen Ver¬
handlungen zwischen der Staatspartei , der Deut¬
schen Volkspartsi und den Volkskonserva¬
tiven über einen Zusammenschluß dieser Gruppen im
Gange sein . Die Initiative dazu soll von dem Vorsitzenden
der Staatspartei , Minister Dietrich , ausgehen, der seiner¬
zeit führend an der Gründung der Staatspartei mitwirkte
und bei den jetzigen Sammlungsbestrebungen besonders von
Minister Treviranus unterstützt werde.

Strafantrage im Stahlhelm-Prozeß
Berlin» 11 . Juni . In dem Prozeß gegen die Führer

des Stahlhelms beantragte Oberstaatsanwalt Koh -
l e r gegen den Vundesführer Franz Seldte und den stell¬
vertretenden Bundesführer Oberstleutnant a . D . Theodor
Düsterberg wegen Verächtlichmachung der Republik
aus Z 5 Ziffer 1 des Republikschutzgesetzes an Stelle einer
an sich verwirkten Strafe von zwei Monaten Gefängnis je
800 Mark Geldstrafe, gegen den verantwortlichen Redak¬
teur des „Stahlhelm " Wilhelm Klein au an Stelle von
einem Monat Gefängnis 400 Mark Geldstrafe.

Polnische Protestnote wegen Breslau
Berlin, 11. Juni . Die polnische Regierung hat,

wie wir von unterrichteter Seite erfahren , gestern ein«
Note überreichen lassen, in der wegen der Stahlhelmkund¬
gebung in Breslau Protest erhoben wird. In hiesigen poli¬
tischen Kreisen wird dazu darauf hingewiesen , daß es sich
bei der Kundgebung des Stahlhelms in Breslau um die Ver¬
anstaltung einer privaten Organisation gehandelt hat,
auf die die Reichsregierung keinen Einfluß ausüben kann.
Gleichzeitig wird betont, daß di« Behauptung , die deutsche
Regierung habe in Genf Zusicherungen bezüglich des Stahl¬
helmtages gemacht , unzutreffend ist.

Henderson geht nach Paris
London , 11 . Juni . „Times " meldet: Die britische Regie¬

rung hat eine Einladung erhalten , eine offizielle Abord¬
nung zur Pariser Kolonialausstellung zu ent¬
senden. Das Kabinett hat die Einladung angenommen und
den Staatssekretär des Aeußeren mit der Vertretung be-

Lar LvÄeM -LrLMML
aber auch zur Bräunung des ganzen Körpers bei Sonnenbädern verwende
man die reizmilderndeund IWende Levdor -Fett-Creme . Tube KVPs. und 1 Ml.
Wirsiam unierstützt durch Levdvr -Edellrife Stück äv Pj. Zu haben in allen
Lhlorodout-BemuMellen. ^ ^ .



auftragt . Aenderson hasst,
' wir verlautet , während der

„Britischen Woche" der Ausstellung, ungefähr am 10 . Juli ,
nach Paris zu gehen .

MkllembekMer Landlag
Dritte Lesung des Haushalts

Siullgark , 11 . Juni . Im Landtag wurde heute zunächst
ein Nachtrag zum Staatshaushaltgesetz genehmigt und dann
mit der dritten Lesung des Etats begonnen. Der Abgeord¬
nete Steinmayer (S .) begründete in der allgemeinen
Aussprache den soz. Antrag betr. Aufhebung des Versamm¬
lungsverbots in Württemberg . Das Verbot widerspreche der
Reichsverfassung. Die Stellungnahme der Polizei in Nagold
sei ganz einseitig gewesen und den Maisch der National¬
sozialisten nach Heslach hätte die Polizei verbieten sollen Im
Stuttgarter Polizeipräsidium fehle es an überzeugten Repu¬
blikanern. Wenn das Versammlungsverbot nicht aufgehoben
werde, behalte sich seine Partei eine Klage beim Staats¬
gerichtshof vor. Der -

Abg . Ströbel (BB .) sprach der Stuttgarter Polizei
für ihr musterhaftes Verhalten Anerkennung aus und übte
bittere Kritik cm der neuen Notverordnung. Wenn es nichl
anders gehe , müsse man die Tributzahlungen einstellen .
Staatspräsident Dr . Bolz fand die Kritik an der Notver¬
ordnung verständlich , verwies aber auf die Notlage des
Reichs , die eine unabwendbare Folge des Krieges sei , und
kündigte an, daA die SteueranZtäÜe im Jahr 1932 noch viel
größer sein würden. Er bat den Landtag um die Vollmacht ,
weitere Einsparungen km Etat vorzunehmen . Am nächsten
Dienstag beginnen die Besprechungen über weitere Spar¬
maßnahmen. Wenn die Arbeitslosenzahl nicht zurückgehe,
müsse man Siedlungen vornehmen, d. h . Tausende von
landwirtschaftlichen Betrieben schaffen .

Weiter erklärte der Staatspräsident , daß durch die vielen
Straßenumzüge die öffentliche Sicherheit gefährdet werde.
Eine Beschränkung des Verbots auf einzelne Parteien und
Gruppen sei kaum möglich. Das Versammlungsverbot, mit
dem er lange zugewartet habe , sei rechtlich unanfechtbar. Die
Polizeibeamten seien nicht bewußt einseitig eingestellt und
auch die Vorwürfe gegen den Stuttgarter Polizeipräsidenten
seien absolut unbegründet. Der Abg . Schneck (Komm .) be¬
gründete die komm. Anträge betr . Aufhebung des Versamm-
lungsverbots in Württemberg und der neuen Notverord¬
nung . Der Redner nannte den Reichskanzler Dr. Brüning
einen Verbrecher und wurde deshalb zur Ordnung gerufen.
Zum zweitenmal geschah dies , als er den Reichsernährungs¬
minister einen Reichshungerministernannte , und zum dritten¬
mal , als er den Abg . Mergenthaler persönlich an^ riff.
Morgen wird die Beratung fortgesetzt.

Die Sozialdemokraken verlangen Einsetzung eines An
lersuchungsausschusses. Der Abg . Winker (Soz .) hat im
Landtag folgenden Antrag eingebracht : Der Landtag wolle
beschließen, einen Untersuchungsausschuß einzusetzen zur
Feststellung der zwischen Beamten der Jnnenverwaltung ,
insbesondere der staatlichen Polizei, und den Organen der
nat . - soz . Partei bestehenden Beziehungen, sowie der zwi¬
schen ihnen getroffenen Verabredungen über die Abwick
lung bestimmter Aktionen der nat .-soz . Partei, wie sie be>
den Vorgängen in Heslach, Nagold usw . zutage getre
ten sind .

Sluklgark. 11 . Juni.
Diensiprüfung für kakh . Volksschullehrer. Auf Grund de

Ende Mat abgehaltenen zweiten Dienstprüfung für katt
Bolksschullehier sind zur Anstellung auf ständigen Lehr
stellen 35 Lehrer und 16 Lehrerinnen für befähigt erklär
worden.

Verleihung von Apokhekenberechligungen. An Stelle de
bisherigen Zweigapotheke in Bad Voll OA. Göppingen soi
eine Vollapotheke errichtet werden.

Gründung einer „Nokgemeinschafk der Aeuerbach-Geschä
digken ". Gestern ist die „Notgemeinschaft der Feuerbach-
Geschädigten " mit Sitz in Stuttgart -Zuffenhausen gegrün¬
det worden. Die Notgemeinschaft bezweckt erstens die Pro¬
pagierung der unverzüglichen Inangriffnahme der Ueber -
deckung des Feuerbachs, zweitens den durch die Ueber -
schwemmungen Geschädigten nach Möglichkeit Schaden¬
ersatz zu verschaffen , drittens die Vermeidung künftigen
Schadens durch Einleitung geigneter Schritte . Bei der
Gründungsversammlung hat sich bereits eine große Anzahl
Geschädigter als Mitglied der Notgemeinschaft eingetragen.

ep . Das Sammelwerk des Gustav Adolf -Vereins . Vom
11 . bis 13 . Juli einschließlich wird in Reutlingen das dies¬
jährige Fest des Württ . Gustav Adolf -Vereins stattfinden.
Auch ' er bekeiliat sich mit den anderen Landesvereinen an

der JübilAmnsgroschensämmlung anläßlich der 100jährigen
Wiederkehr des Gustav Adolf-Vereins , der auch Deutsch-
Oesterreich , Südslawien, die Tschechoslowakei, das Memel¬
land, sowie deutsche Volksgruppen in Italiens Lettland'
Griechenland , Estland, Spanien , Litauen, Rumänien , Pol -
nisch-Oberschlesien, Brasilien , Frankreichs Schweden und
Südafrika angeschlossen sind. Es sind 120000 Büchsen
ausgegeben worden; 80 000 wurden in Deutschland und in
einem Teil der Auslandsdiaspora verteilt, 4O0OO in Posen.

BescArgnahme des VS .-kurier . Von zuständiger Seite
wird mitgeteilt: Die Nummer des N .S .-Kurier vom 10 . Juni
1931 ist auf Grund der Notverordnung , 8 1 Abs . 1 Ziff 2 ,in Verbindung mit 8 12 beschlagnahmt worden.

Auch Ansammlungen sind verholen . Vor dem Verlag
des Stuttgarter kommunistischen Organs hat sich am
Mittwoch früh wieder eine Menge angesammelt, um auf
das Erscheinen der Zeitung zu warten . Da es sich dabei
um eine Ansammlung von 200—300 Menschen handelte,
hat die Polizei die Menge aufgefordert, auseinander¬
zugehen . Als dieser Forderung auch nach mehrmaliger
Wiederholung keine Folge geleistet wurde, sah sich , wie
das . St . N . T .

" meldet , die Polizei gezwungen , mit einem
Kleinen Ileberfallkommcmido di>s Menge <mseinand ? rzu-
trekben .

Aus dem Lande
Eßlingen , 11 . Juni . Hochwasserschaden . Die durch

das letzte Hochwasser stark beschädigte Holzbrücke in Ober -
eßlingen wird provisorisch wieder hergestellt mit einem Ko¬
stenaufwand von 8800 RM . Der Neubau einer eisernen
Brücke muß in absehbarer Zeit erfolgen. Die Pläne dazu
fertigt das Tiefbauamt bereits an . Das letzte Hochwasser hat
insgesamt einen Schaden von 135 139 RM . angerichtet. Es
besteht , wie der Oberbürgermeister im Gemeinderat mit¬
keilte , Hoffnung, daß der Staat den größten Teil der Kosten
übernimmt .

Heilbronn , 11 . Juni . Gefaßte Diebe . In der Nacht
zum Sonntag drang ein Einbrecher in einen Verkaufsstand
am Jndustrieplatz unweit der Salzstraße ein . Als der
Täter den Verkaufsstand mit gefüllten Taschen verlassen
wollte, wurde eine Polizeistreife aufmerksam und nahm ihn
fest . Es handelt sich um einen 18 I . a . Hilfsarbeiter von
hier . — Am Montag - Vormittag traf die von einem Aus¬
gang zurückkehrende Ehefrau eines Handwerkers in Sont¬
heim einen unbekannten Mann an , der in dft Wohnung
eingedrungen war . Die Frau schloß sofort das Zimmer von
außen ab , um den Täter festzuhalten und Hilfe herbeizu¬
rufen . Der Täter entkam jedoch durch das Fenster, wurde
aber schon am nächstfolgenden Morgen von der Kriminal¬
polizei in der Person des 47 I . a . Arbeiters Gustav Rem -
bald von Bückingen festgenommen . — In letzter Zeit ha¬
ben die Fahrraddiebstähle im Polizeidirektionsbezirk über¬
hand genommen. Dies gab Veranlassung, den 32 I . a . , er¬
heblich vorbestraften Dienstknecht Andreas Schiff von
Maifenheim Bez. Lahr , der am 24 . Mai in Untersteinbach
OA. Oehringen beim Verkauf eines Fahrrads vom Land¬
jäger festgenommen worden war , zur Nachprüfung hieher
liefern zu lassen. Diese ergab , daß Schiff mindestens seit
3 . Mai ds . Js . seinen Lebensunterhalt aus dem Verkauf ge¬
stohlener Fahrräder bezog.

Kochendorf OA . Neckarsulm , 11 . Juni . Großer Frem¬
denverkehr . Am letzten Sonntag besichtigten über 2000
Fremde das Staatl . Salzbergwerk . Großomnibusse aus dem
Taubertal , aus Darmftadt , Speyer usw . waren zu sehen.
Allgemeine Einfahrten finden jetzt in diesem Jahr noch am
14. Juni , 5. und 19. Juli , 2 . und 9. August und 6 . September
statt. Vorherige Anmeldung direkt beim Salzbergwerk ist
unbedingt erforderlich .

Kirchenfall OA . Oehringen, 11 . Juni . Einweihung
des neuen Schulhauses . Diplomingenieur, Architekt
Müller hat hier den Neubau eines Schulhauses seiner Be¬
stimmung übergeben. Die Baukosten belaufen sich auf 35 000,
die Platzanlage mit Schulmöbeln erforderte 3000 Mark.

Dettingen OA . Urach , 11 . Juni . Das Oberamt be¬
anstandet den Voranschlag . Der vom Gemeinde¬
rat mit einem Abmangel von 14 000 RM . verabschiedete
Voranschlag für 1931 wurde vom Oberamt mit dem Be¬
merken zurückgegeben , daß eine Genehmigung unter diesen
Umständen nicht in Aussicht gestellt werden könne . Vom
Vorsitzenden wurde erneut die Erhöhung der Biersteuer von
2 auf 5 Mark pro Hektoliter vorgefchlagen ; dieser Antrag
ging nach längerer Aussprache mit 7 gegen 7 Stimmen durch
Stichentscheid des Ortsvorstehers durch . Die Erhöhung tritt
am 1 . Juli in Kraft . Eine Beschlußfassung über die Ein-
führung der Bürgersteuer wurde zurückgestellt , bis sich der
Diesjährige Obstertrag einigermaßen übersehen läßt . Die
Wertzuwachssteuer wurde dagegen mit überwiegender
Mehrbeit abaelelmt. Bei diesen Beschlüssen verbleibt immer

noch ein Fehlbetrag von 10 600 RM ., der im günstigsten
Fall bei einem guten Obstertraa auf 5000 RM . verringertwerden kann. Zu weiteren auf Kosten der Gemeindeein¬
wohner gehenden Deckungsmöglichkeiten — Erhöhung der
Hundesteuer, des Wasserzinfes und der Allmandgebühren —
tonnte sich der Gemeinderat nicht entschließen.

Rolkenburg, 11 . Juni . Holzverwendung bei
kirchlichen Bauten . Das Bischöflich« Ordinariat hat
die Pfarrämter und Kirchenstiftungsräte dafür verantwort¬
lich gemacht , daß bei einheimischen Bauten auch nach Mög¬
lichkeit nur einheimisches Holz verwendet werde. Die Ber-
willigung von Zuschüssen bei Kirchen hängt davon ab , daß
nur inländisches Holz zur Verwendung kommen darf . Es
gelten folgende Richtlinien: 1 . Die Verwendung exotischer
Hölzer , die in deutschen bzw . europäischen Waldungen nicht
angebaut werden, wie z . B . Pitchpine, Redpine, Oregonpin«
usw . sollte nach Möglichkeit ganz vermieden werden, allen¬
falls nur da stattfinden, wo technische Gründe dazu zwingen.
2 . Als Bauholz sollte solches Holz bevorzugt werden, das in
Deutschland nicht nur eingeschnitten , sondern auch gewachsen
ist. 3 . Ist solches Holz nicht beschaffbar , so wäre Holz zu
verwenden, das zwar in rundem Zustand eingeführt , in
Deutschland aber eingeschnitten worden ist .

Freudensiadk, 11 . Juni . Schweres Gewitter mit
Hagelschlag . Am Dienstag kam es zwischen 4 und
5 Uhr nachmittags zu einem starken Gewitter mit einem
Wolkenbruch und bald darauf einsetzendem Hagelwetter.
Hagelschlag hat in den Gärten und an den Obstbäumen er¬
heblichen Schaden angerichtet. Der Wolkenbruch hat Gür¬
ten und Wege tüchtig ausgewaschen: in der Ludwig -Jahn -
Straße wiederholte sich die Ueberschwemmung der Keller.
In viele Wohnungen drang das Regenwasser selbst durch
gut -schließende Fenster ein . In Baietsbronn glich die
Straße einem Bachbett. Vor dem Dorfbrunnen lag das
Eis bis zu 30 Cm. und am Bahnhof kniehoch. An den
Wegen und in den Feldern wurde sehr großer Schaden
angerichtet. Auch in Dornstetten entstand an Gartengewäch¬
sen, Obstbäumen und auf den Feldern etlicher Schaden.

Göppingen, 11 . Juni . Wer andern « ine Grube
gräbt . . . Im März d . I . erhielten Oberbürgermeister
Hartmann und Stadtrat Rehbach je einen mit Namens¬
unterschrift versehenen Brief . In beiden Briefen wurden
gegen den Ba? Meister im Schwimmbad schwer« Anschul¬
digungen erhol n und ehrenrührige Verdächtigungen aus¬
gesprochen . Die Badeleitung ging der Sache nach und stellet
fest , daß es sich um reine Verleumdungen handelte. Durch
Schriftproben wurde die Spur auf einen im Schwimmbad
seit drei Jahren beschäftigt gewesenen Leizer gelenkt , der
der Polizei gegenüber die Tat zugab. Er wurde unter Ver¬
sagung mildernder Umstände wegen erschwerter Privat¬
urkundenfälschung und übler Nachrede zu drei Monaten
Gefängnis und zur Tragung der Kosten des Verfahrens
verurteilt .

Alm , 11 . Juni . Schwerer Unfall . Gestern nach¬
mittag geriet ein dreijähriger Junge , der in Begleitung
seiner Eltern auf der Straße war , als diese nicht auf ihn
achteten , in die Fahrbahn der Sttahenbahn . Das Kind
wurde an beiden Beinen so schwer gequetscht , daß sie ihm
im Iohanneum sofort abgenommen werden wußten.

Veresheim , 11 . Juni . Kostensenkung in der
Härtsfeld - Aalbuch - Wasserverforgung . Un-
ter dem Vorsitz von Bürgermeister Müller - Neresheim hat
hier die Verbandsversammlung der Härtsfeld-Aalbuch -Was -
strvevsorgung stattgefund'en . Der seitherige Umlagesatz von
3,40 auf den Kopf - er Wohnbevölkerung konnte auf 3 Mark
herabgefetzt werden. Die Gehälter der Angestellten wurden
gekürzt. Die Ausschußmitglieder verzichteten freiwillig auf
einen Teil ihrer Tagegelder. Der Antrag , wonach di« Kosten
für die Fortführung des Hauptstrangs künftig von den ein¬
zelnen Gemeinden selbst zu tragen sind , fand keine Mehr¬
heit, so daß diese Kosten auch fernerhin von der Gruppe zu
50 Prozent zu tragen sind.

Tleresheim. 11 . Juni . Tödliche Zahnoperation .
Ein sehr scharfer Schäferhund wurde zur Verkürzung feiner
scharfen Zähne zum Schmied gebracht . Da der Vierfüßler
wegen esiner Wildheit gefürchtet war , begleiteten ihn drei
Schäfer und zwängten ihn zur Sicherheit in einen Sack , nur
der Kopf schaute heraus . Nach Beendigung der Zahnopera¬
tion wollten die Schäfer den Hund herauslassen, aber er war
tot . Wahrscheinlich hielten sie ihn , wie die „Jpf - und Jagst -
Zeitung " berichtet , den Widerspenstigen zu sehr am Hals, so
daß ihm die Luft ausging . 60 Mark kostete die Operation.

Bußmannshausen OA . Laupheim , 11 . Juni . Leichen¬
fund . Hier ist aus der Rot die Leiche des seit Sonntag
vermißten zweijährigen Knaben des Hilfsarbeiters Antvn
Stohr geborgen worden. Das Kind hatte am Sonntag wäh¬
rend des Vormittagsgottesdienstes mit einem etwas älteren
Knaben im Hof des elterlichen Anwesens gespielt . Es ist . da-

/«crcH/
Eines Pechvogels lustige Geschichte von Fritz Körner .

tS . Fortsetzung . Nachdruck verboten .

Ganz besonders die alten Leute . Und so sprach man
nach einer halben Stunde auf . Nahm herzlichen Abschied.

Als Erwin und Adolf die Eltern die Treppe hinunter¬
geleiteten, blieb Anton noch einen Augenblick oben stehen
und fragte die Frau Margot :

„ Was ist geschehen, Frau Minister ? Bin ich schuld
dran ?"

„Schuld nicht , mein lieber junger Freund . Sie sind nur
die Ursache . Uschi hat gehört, was Sie mit Georg auf dem
Flur sprachen . Und . . . sie hat daraufhin erklärt , daß sie
Georg nicht heiraten könne .

"
Anton wurde blaß und sagte leise : „Das habe ich nicht

gewollt, gnädige Frau ! Bei Gott , das wollte ich nicht ! "
„Es ist alles zu etwas gut ! Aber das versprechen Sie

mir , erfreuen Sie uns öfter durch einen Besuch . Mr freuen
uns alle , wenn Sie kommen .

"
Anton küßte ihr die Hand.
„Ich danke Ihnen , gnädige Frau und . . . einen reckt

herzlichen Gruß an Uschi !" ^
Sie nickte ihm zu und sah dem Davonschreitenden nach .
„Einen . . . recht . . herzlichen Gruß . . an Uschi !"
Sie hat ihn ausgerichtet .
Die Brüder geleiteten die Eltern zur Bahn und versuch¬

ten sie aufzuheitern , aber es gelang ihnen nur schlecht .
„Weil wir gekommen sind . . . da ist die Verlobung

auseinandergegangenl " sagte der Schuhmachermeister trau¬
rig. „Ich fühle das jo."

Anton ergriff das Wort und sagte : „Vater . . . du hast
nicht recht . Der Herr Minister und seine Frau , das kann
ich dir versichern , die haben sich so gefreut , daß ihr gekom¬
men seid. Das sind Leute , die ein Herz in der Brust haben.
Aber . . . Uschi . . , die hat gehört, was ich mit Georg
sprach , und da hat sie erkannt , daß Georg . . . herzlos ist,
denn er hat die Eltern vergessen . Und das ists gewesen, was
sie . . . dazu brachte, die Verlobung zu lösen .

"

Frau Malchen weinte . Heiße Mutterzähren fielen nieder
auf ihre Hand . Sie fand keine Worte .

Es war allen das Herz schwer , als sich der Zug in Be¬
wegung setzte .

Als sie den Bahnsteig verliehen , sagte Anton : „Donner
und Doria . . . ich Habs nicht gewollt . . . ich Hab

' Georg
das unverschämte Glück gegönnt , aber . . . er hat sich sel¬
ber darum betrogen . Warum sollen wir drum die Köpfe
hängen lassen . Wer seine Eltern vergißt . . . gibts einen
schlechteren Kerl ? "

Die Brüder stimmten ihm bei .
„Herrgott . . .

" fuhr Anton fort , „wie haben sie sich an¬
gestrengt, daß Georg die hohe Schule absolvieren konnte, daß
er studierte . Vater hat sich Tag und Nacht nicht Ruhe ge¬
gönnt . Alles um Georg . Habt ihr euch Vater angesehen?
In dem Gesicht, da steht so mancherlei geschrieben . . . und
Mutter . . . die es jetzt erst mal besser hat . . . immer noch
mit dem starken Lebenswillen . . . Eltern . . . . ich sage
euch . . . solche Eltern , die gibts nicht wieder . Die Eltern
' ' '

<7-^ vergißt ein Sohn ! Und das ist mein Bruder !"
Die anderen Brüder stimmten in die Empörung mit ein.
Mit dem Ministerium ists natürlich mit mir aus ! Klar !Aber ich sorge mich nicht ! Ein Kerl wie ich. wenn der nichtweiter kommt . . . Hann mag er sich begraben lassen !"

Adolf klopfte ihm auf die Schulter und sagte „Selbst¬
verständlich, Anton . . . das wäre gelacht ! Ein Kerl wie
du ! Weißt du, ich werde mal mit Herrn Stallbaum , meinem
Chef, sprechen . Vielleicht kannst du bei uns anfangen ! Erst
als Volontär mit sagen wir . . . 100 Mark im Monat .

"

„Hm ! Nicht viel, aber . . . egal ! Wird mitgenommen !
12 .— habe ich Ersparnisse , kommen noch 200.— Rennplatz¬
gewinn dazu ! Bon , Adolf, bist eine gute Seele , Buchhandel
interessiert mich ! Vielleicht kann ich unter deinem Regime
bei euch arbeiten !"

„Versuchen werde ich
' s !

"
Da mischte sich Erwin , der „schöne Erwin "

, wie sie ihn
im Warenhause Bemm und Sohn nannten , der Anton sehr
ähnlich sah , ins Gespräch und sagte : „Na jut , wenn das
nicht klappt, denn ist Erwin immer nock da ! Ich habe be»
mein ' Chef eine jute Nummer und es soll mir nich drauf
ankomm'

, Anton unterzubringen !"

„Ausgezeichnet!" sagte Anton zu deftr etwas berlinern¬
den Bruder . . ^ . .

„ Weißt du . . . laß erst mal Adolf sehen . Wenns da

nicht klappt, dann kann ich bei euch im>ner noch die Blech¬
teller zerschmeißen .

"
Erwin grinste . Zu drikt gingen sie in die nächste Restau¬

ration und tranken jeder eine Molle .
*

Zwei Stunden später wurde Brettschneider unsanft
durch einen scharfen Klingelton aus seiner Ruhe gerissen .

Er hakte sich nach dem guten Abendbrot , das Auguste
wieder fabelhaft hergerichtet hattet gerade eine Zigarre an¬
gesteckt und wollte nach der Zigarre schlafen gehen.

Regierungsrat Brettschneider riß das Fenster auf.

(Fortsetzung solgt).



bei in den nahen Bach gefallen und dann in die Not abge¬
trieben worden .

Voms OSl. Saulgau , 11 . Juni . Bei der Orts vor -

steherwahl wurde Franz Meschenmoser - Landwirt
in Schwarzenbach , gewählt .

Ravensburg , 11 . Juni . SchwereGewitterschäden .
Bei einem starken Gewitter mit Hagelschlag wurden gestern
am meisten mitgenommen die zwischen Weingarten und
Vogt liegenden Gehöfte . Schlier hatte nur kurzen Hagel¬
schauer . In Albisreüte , Kehrenberg sind Gartengewächse ,
Kartoffeln und Rüben schwer mitgenommen worden . Erbis -
reute beklagt einen Verlust an Obst und Feldfrüchten in der
Höhe von etwa 20 Prozent . Bei Vogt bieten die Garten
einen trostlosen Anblick. Größer als Taubeneier prasselten
die Hagelkörner Hemieder .

Jsny . 11 . Juni . Tödlicher V e rk e h r s unfa l l.
Während der sechsjährige Knabe des Sattlermeisters Eugen
Mayer die Straße überqueren wollte , fuhr in langsamem
Tempo das Lastauto einer Lindenberger Baufrrma daher ,
streifte das Kind und warf es unter den Wagen ; es Wurde
hierbei so schwer verletzt , daß es kurze Zeit darauf rm Wil¬
helmsstift starb . Den Wagenführer trifft keine Schuld .

Slllingen OA . Tettnang , 11 . Juni . Zwei Schnäbel ,
drei Augen . Auf dem Martinshof von Bücher hat ein
Kücken das Licht der Welt erblickt, das drei Augen und zwei
Schnäbel hatte . Das Tierchen ist jedoch bald darauf einge¬
gangen .

Von der bayerischen Grenze , 11 . Juni . L .: ichenlän -
düng . — Ertrunken . — Das Auto in der Donau .
Die Leiche des am 30 . Mai in Dillingen ertrunkenen Gym¬
nasiasten Georg Kohlberger wurde bei Kehlheim aus der
Donau gelandet . — Beim Baden im Sägeweiher in Waal
ist der des Schwimmens unkundige Landwirtssohn Resch
ertrunken . — An der Donaufähre bei Genderklngen wurde
ein Münchner Auto aufgefunden . Die Wagentüre war ge¬
öffnet und der Autoführer verschwunden . Ob es sich um
« inen Unfall oder Selbstmord handelt , konnte noch nicht er¬
mittelt werden .

kleine Nachrichten aus aller Well
Glückwunsch des Reichspostminisiers zum gelungenen

Ailanlikflug des Do X . Der Reichspostminister hat den Dor -
nier -Metallbauten in Friedrichshafen , sowie dem Führer
und der Besatzung des Flugschiffes Do X zum gelungenen
Ueberflug des südatlantischen Ozeans seinen Glückwunsch
ausgesprochen .

Leutnant Ludin aus der Festungshaft entlassen . Wie
der Karlsruher „Nationalsozialistische Führer " erfährt ,
wurde der im Leipziger Reichswehrprozeß verurteilte Leut¬
nant Ludin gestern aus der Festungshaft in Rastatt ent¬
lassen. Ludin hatte vor einiger Zeit ein Gnadengesuch an
den Reichspräsidenten gerichtet .

Frankreichs Bevölkerungszunahme . Frankreich , das im
Jahr 1929 einen Ueberfchuß der Todesfälle von 12 564 zu
verzeichnen hatte , weist für dieses Jahr 1930 einen Gebur¬
tenüberschuß von rund 100 000 Personen auf . Diese Zahl
hat ihr« Ursache zum Teil in der intensiven Beoölkerungs -
volitik , die Frankreich treibt . Erst im Jahr 1930 hat es
durch ein neues Gesetz di« kinderreichen Familien durch
Familienzulagen stark gestützt und für kinderreiche Mütter
Alterspensionen eingerichtet .

Schwerer Anfall beim Aukomobilrennen um den großen
Preis von Genf . Bei dem Automobilrennen um den großen
Preis von Genf wurde der Wagen des französischen Bu -
gatti -Fahrers Graf Czaykowski von dem Wagen
eines Konkurrenten an die Seit « gedrängt . Um nicht in die
Zuschauer hineinzufahren , gab der Führer Vollgas und
rannte gegen eine Villa . Der Besitzer der Villa , der dem
Rennen zusah , erlitt schwere Beinbrüche und starb bald nach
der Einlieferung in das Krankenhaus . Seine Frau und sein
Sohn , die ebenfalls zusahen , erlitten schwere Berlehungen .

Drei Todesopfer in den französischen Alpen . Bei der
Jean Collet -Hütte (2200 Meter ) in Belledonn e-Massiv
stürzte gestern ein junges Mädchen , das deutscher Her¬
kunft sein soll und mit fünf Kameraden einen Ausflug unter¬
nommen hatte , ab und fand auf der Stelle den Tod . Ferner
gerieten neben der La Pra -Spihe (2300 Meter ), gleichfalls
in Belledonne -Massiv ) ein junger Mann und ein junges
Mädchen aus Grenoble in eine Schneewehe , stürzten in
einen Bergspalk und konnten nur als Leichen geborgen
werden .

76 Häuser ln Pskow niedergebrannt . Me aus Pskow ge -
meldet wird , sind bei einem Großfeuer 76 Häuser nieder -
gebrannt . Die Entstehung des Brandes wir - auf einen
schadhaften Schornstein in einem Hause zurückge-
füyrt , von wo aus das Feuer sich infolge des starken Win¬
des auf den ganzen umliegenden Bezirk ausdehnte .

AuAhstdungSretfe der deutschen Flotte nach NorwegenDie jährlich « Sommerausbildungsreise der deutschen Flott «,
nstrd l-teSmal nach Norwegen führen , wo in der Zeit von«18. Juni bis 8. Zull eine große Anzahl von Häfen angelaufenvrrdrn . An der Auslandsreise , die unter dem Kommando
des Fl -tirnchefs , Vizeadmiral Oldekop , steht, nehmenteil : di« Linienschiffe . Schleswig -Holstein ' mit den : Flottenkomniando an Bord , „Schlesien " mit dem Befehlshaber

Linienschiffe , . Konteradmiral Förster , . Hannover " und
Kreuzer . Königsberg " mit dem Befehlshaber

Aufklarungsstreitkräfte , Konteradmiral Albrecht , und
Zweite Torpedobootshalbflottill «, dieerst« Mikensuchhalbflottille und der Flottenfänger . Hella " .

, »e«en die Stahlhelmführer . Das Schöf -
sengerlcht Berlin Mitte verurteilt « wegen gemeinschaftlichen
vergehn » gegen 8 v Ziffer 1 des Gesetzes zum Schutz derRevmülk v . 28. März 1930 di« Stahlhelmführer Sei die -« üsterberg an Stell « einer an sich verwirkten Gefäng -
Nlsstmf , von 2 Monaten zu je 800 Mark Geldstrafe , den

i e i n a u an Stelle von 3 Wochen GefängnisMark Geldstrafe . Alle Exemplare der Beilage der
weiAen

^
ei^ rzogen

^ ^ m"
' ber Aufruf erschienen ist,

/ ner naiionalsozIaNsttschen Zeitung . „Der
i» « nationalsozialistische Organ für Halle -Merss -

n
"
«?' A d" Nr . 88 vom 8 . 6. 31 erschie-

durch Erlaß h«- Oberpräsidenten der Pro -
9 . 6 . 31 auf Grund der Verordnung des

^ Z ^ ^ dente, , vom 28. 8 . 1931 auf die Dauer von acht
» a » i ' für die Zeit vom 9. 6. 31 bis zum» . 8. 31 einschließlich verboten worden .

Zu einer ausgesprochenen Gründungs -
dal sich sin. in .Ulm wohlbekannt. 87 Sa .

Frau I . entwickelt , Nachdem sie sich in Ulm nach vielen
Betrügereien nicht mehr halten konnte , verlegte sie ihr
Tätigkeitsfeld nach Bayern , Bei der angeblichen Gründung
eines Heiiinstituts konnte sie mehrere gutgläubige Teilhaber
um erhebliche Beträge schädigen, bei der Gründung eines
Verjandgeschäftes mußte eine Beschäftigung suchende Frau
ihre ganzen Ersparnisse einbüßen , in weiteren Fällen tä¬
tigte die Betrügerin auch Wechselreiterei . In Ulm wurde
sie jetzt aufgegrifseu und dem Gericht zugeliefert .

Anfall bei den Aufräurnungsarbeiten am Münchner Glas -
Palast . Bei den Abbrucharbeiten am Münchner Glaspalast
ereignete sich nachmittags gegen 6 Uhr ein schwerer Unfall .
Soviel bisher zu erfahren ist, wurden drei Arbeiter
schwer verletzt . Nähere Einzelheiten , insbesondere darüber ,ob es sich um einen Einsturz oder einen Absturz handelt ,waren noch nicht zu erfahren .

Familientragödie in Gelsenkirchen. Der Arbeiter Hein -
rich Scharnhorst lauerte gestern abend seiner Frau
unter der Überführung am Bahnhof Gelsenkirchen Bis¬
marck auf und gab , als die Frau ahnungslos des Wegeskam , aus einem Trommelrevolver 2 Schüsse auf sie ab .
Die Frau brach blutüberströmt zusammen . Darauf richtete
der Mann die Waffe gegen sich selbst und brachte sich einen
Kopfschuß bei . Die beiden lebensgefährlich Verletzten
wurden sofort dem Krankenhaus zugeführt .

Zum Tode verurteilt . Das Görlitzer Schwurge¬
richt hat den 32 Jahre alten Bäckergesellen Ponnwitz ,
der am 1 . April 1931 der Kriegerwitwe Anna Rachfahl
mit einem Messer die Kehle durchschnitten hatte , so daß sie
bald darauf verstarb , wegen Mordes zum Tode unter
Aberkennung der bürgerlichen Ehrenrechte verurteilt . Ponn -
witz hatte die Tat bekanntlich aus Rache darüber begangen ,
daß Frau Rachfahl das Liebesverhältnis , das er mit ihrer
Tochter unterhielt , nicht dulden wollte .

Raubüberfall auf eine Reichsbanknebenstelle . In der Reichs¬
banknebenstelle Recklinghausen erschien heute vormit¬
tag ein Mann , der Gulden zu kaufen wünschte . Da die Bank
keine Gulden zur Verfügung hatte , entfernte sich der Mann .
Er kam jedoch nach kurzer Zeit wieder , legte eine Aktentasche
auf den Tisch und richtete eine Pistole auf den allein an¬
wesenden Kassierer mit dem Ruf „Schnell Geldtasche
füllen "

. Der Kassierer händigte notgedrungen den Bar¬
bestand in Höhe von 1303,80 Mark dem Räuber ein , der
sofort die Flucht ergriff . Seine Verfolgung verlief ergebnis¬
los .

Großfeuer im Malmöer Flughafen . Der Flughafen von
Malmö , der größte Flughafen Schwedens , wurde am Don¬
nerstag von einem Großfeuer heimgesucht , das den ganzenmittleren Teil der größten Flughalle , ein dreimotoriges
Junkersflugzeng und andere Gegenstände vernichtet . Das
Feuer entstand dadurch , daß ein Monteur eine elektrisch«
Lampe fallen ließ . Die Laterne ging in Trümmer und fiel
apf einen Haufen eingeöltes Garn , das Feuer fing und auch
die 1200 Liter Benzin des genannten Flugzeugs entzündete .

Der Riesenstern Antares ist jetzt besonders schön zu sehen.
Cr befindet sich als Hauptstern im Bild des Skorpions , süd¬
lich des kleinen , aber sehr schönen Sternbildes der nördlichen
Krone , die dem Blick sofort auffällt . Der Antares ist so
groß , daß in seinem Körper die Sonne mitsamt den Bahnen
vom Merkur bis Mars Platz finden würden . Seine ur¬
sprüngliche Bedeutung geht auf den babylonischen Stern¬
glauben zurück : wegen seiner starken Röte gehörte Antares
zu den unheilbringenden Wesen , und da er in den Sommer¬
nächten am besten sichtbar ist , ist er mit den ihn umgeben¬
den Hellen Gestirnen zu dem Sternbild des unnützen Skor¬
pions geworden , das die gefürchtete Wirkung der sommer¬
lichen Hitze darstellen sollte.

Im Norden , hoch am östlichen Himmel , erglänzt die weiß
leuchtende Wega im Sternbild der Leier (des Apollo oder
des Orpheus ) . Bei den Arabern hieß der Stern Nesr el
Wa -ki (Geier ) , woraus der Name Wega entstanden ist. Ihr
Licht gebraucht etwa 33 Jahre , um uns zu erreichen . Sie
ist SOmat Heller als die Sonne . ^

Das 17-Boot aufgefunden
Nach zehnstündigem Suchen mit Leinen hat man das

21 Seemeilen nördlich von Weiheiwei gefunkene eng¬
lische Unterseeboot „Poseidon " gefunden . Es liegt auf40 Meter Wassertiefe . Zur Zeit werden Versuche gemacht,
es mit Preßluft wieder z:rm Austauchen zu bringen . Wie
jetzt bekannt wird , fuhr das Unterseeboot aufgetaucht , als
es in dichtem Strichnebel von dem 1750 Tonnen großen
chinesischen Dampfer „Puta " hinter dem Kommandoturm
gerammt wurde . Die meisten Leute konnten von der „Buta "
gerettet werden . Sechs Leuten gelang es — zum Teil erst
nach drei Stunden — aus dem bereits gesunkenen Boot mit
Hilfe des Davisrettungsapparates zu entkommen , der einer
Ärmeegasmaske nicht unähnlich ist . Die englisch« Admira »
lität bezweifelt , daß noch ein Teil der Besatzung
am Leben ist .

Sport
Erster Segelflug von der Jungfrau

Dem Weltrekordsegelflieger Günter Gronhoff gelang nach
einer Meldung aus Jnterlaken mit seinem Segelflugzeug „Fafnir "
der Start auf dem Jungfraujoch in Höhe von 3400 Meter mit
dem Gummiseil . Ueber Jnterlaken mußte sich der Pilot darauf ge¬
faßt machen , mit dem Fallschirm abfpringen zu müssen . Es gelang
ihm jedoch , die Maschine über einen sanften Hang bis auf 75 Meter
an den Erdboden heranzubringen . Dann aber rutschte der „Fafnir "
bei der Landekurve über den Flügel ab und konnte erst unmittel ,
bar vor dem Aufschlagen abgefangen werden . Beim Aufsetzen auf
den Boden wurde das Höhensteuer zertrümmert , so daß di« Flüge
auf kurze Zeit unterbrochen werden müssen .

Der Schweizer Segelflieger Farner ist Donnerstag früh 7 .30
Uhr mit seinem Segelflugzeug auf dem Jungfraujoch gestartet und
landete glücklich in Lauterbrunnen nach einer Flugzeit von
1 Stunde 45 Minuten .

Golf - Spork in Mldbad im Schwarzwald . Die staatliche Bad¬
verwaltung ist ständig bemüht , den Gästen Wildbads Neues zu
bieten . So wurde kürzlich in nächster Nähe der Tennisplätze
ein Kleingolfplatz mit 18 Löchern und den verschiedensten und
eigenartigsten Hindernissen dem Betrieb übergeben . Das neue
Spiel , in Deutschland wohl das erste seiner Art im Freien , findet
großen Anklang .

Sonderfahrplan nach Wildbad Im Schwarzwald . Wie 1930
ist auch in diesem Jahr ein „Allgemeiner Verkehrsanzeiger " ge -
nannte » Sonderfahrplan erschienen , der die wichtigsten euro¬
päischen Zugverbindungen nach Wildbad im Schwarzwald an¬
zeigt . Der Sonderfahrplan kann kostenlos von der staatlichen
Badverwaltung Wildbad bezogen werben . Besonders erfreulich
ist es , daß die Reichsbahn den direkten Wagen Berlin — Wildbad
in diesem Jahr schon seit 1 . Juni (früher erst ad 1 . Juli ) ohne
den Aufenthatt in Pforzheim durchführt .

Rener Nelirekord im Vauerslug . Wie aus Marseille ge¬
meldet wird , hat der französische Flieger Le Brix mit einem
Flug von siebzig Stunden und einer Flugstrecke von 10560 Kilo¬
meter einen Weltrekord im Dauerflug ausgestellt . Der bisherige
Weltrekord ist damit um mehrere hundert Kilometer gebrochen
worden .

Handel und Verkehr
Reichsstenerüberweisungen an die Gemeinden
An Reichssteuerüberweisungen für das Rechnungsjahr 1930

stehen den Gemeinden zu :
1 . aus dem Aufkommen an Einkommen - und Körperschasts -

steuer : 17,51 v . H . der Gesamtrechnungsanteile für die Einkom¬
mensteuer , 15,51 v . H . für die Körperschaftssteuer , 8,41 RM . aus
den Kopf des volksschulpflichtigen Schülers ;

2 . aus dem Aufkommen an Umsatzsteuer : 4,40 RM . auf den
Kops der Wohnbevölkerung :

3 . aus sonstigen Reichssteuern den Gemeinden mit einer
Gemeindeumlage 1929 von mehr als 12 v . H . : a ) 0,75 RM .
auf den Kopf der Wohnbevölkerung , b ) 1 v . H . des allgemein
steuerpflichtigen Grundkatasters 1929 ohne Zuschläge und Abstriche .

Eine Erhöhung des Kopfbetrags Buchst , von 0,75 RM .
kommt für 1930 nicht in Frage , da der Landesanteil an der
Mineralwassersteuer mit rund 779 000 RM . hinter der Summe
der Ueberweisungen nach Art . 14 a LStO . weit zurückgeblieben
ist . Eine Abschlagszahlung auf die Reichssteuerüberweisungen
für das Rechnungsjahr 1931 hat die Staatshauptkasse den Ge¬
meinden am Mittwoch überwiesen .

weiterer Rückgang der Großhandelspreise . Die vom Statisti¬
schen Reichsamt für den 3 . Juni berechnete Großhandelsmeßzahl
ist mit 111,6 gegenüber der Vorwoche um 1,2 Prozent gesunken .
Die Meßzahlen der Hauptgruppen lauten : Agrarstoffe 105,7 (we¬
niger 2,8 Prozent ) , Kolonialwaren 94,2 (weniger 0,8 Prozent ),
industrielle Rohstoffe und Halbwaren 102,6 (weniger 0,3 Prozent )
und industrielle Fertigwaren 136,7 (weniger 0,1 Prozent ) .
Für den Monatsdurchschnitt Mai lautet die GesamtmehzaU 113,3
(gegenüber dem Vormonat weniger 0,4 Prozent . MehMern der
Hauptgruppen : Agvarstofse 109,2 (mehr 0,8 Prozent ) , Kolonial¬
waren 95,5 (weniger 1,4 Prozent ) , industrielle Rohstoffe und Halb¬
waren 103,4 Weniger 1,4 Prozent ) , industrielle Fertigwaren 1S7,2
(weniger 0,4 Prozent ) .

Preiserhöhung für Peirlebrstosse und Petroleum . Wie ver -
lautet , werden die Preis « für Benzin um 6,5 Rpf . je Liter heraus¬
gesetzt , obwohl die Belastung durch die Zollerhöhung fast 7 Rpf .
je Liter beträgt . Der Preis für Gemisch wird 4 Rpf . über dem
Benzinpreis liegen . Der Preis für Benzol wird 10 Rpf -, in Berlin
und Hamburg 11 Rpf . über dem Benzinpreis sein . Wichtig ist,
daß die Notverordnung schon mit Wirkung vom 29 . Mai 1931 die
Zollerhöhungen in Kraft gesetzt hat und folgerichtig für die Ver¬
käufer von verzollter Ware die Abwälzung der Zollerhöhung aus
den Käufer vorsieht . Durch die neue Notverordnung wird auch das
Petroleum von einem erhöhten Zoll betroffen . Die hierdurch be¬
dingte Preiserhöhung wird 7 Rpf . je Liter betragen , obwohl die
Belastung durch die neuen Zölle höher ist.

Leichte Besserung de, Ruhrkohlenabsatze , im Blai . Der Absatz
für Rechnung des Rheinisch - Westfälischen Kohlen -Syndikats stellte
sich im Mai nach den vorläufigen Ergebnissen aus arbeitstägltch
199 000 Tonnen gegen 179 000 Tonnen im April . Die geringe
Besserung beruht in der Hauptsache auf Mehrabfatz in den Haus¬
brandsorten , für die Sommerrabatte gewährt werden . Die Hal¬
denbestände aus den Zechen sind im ganzen mit rund 9,1 Mill .
Tonnen Ende Mai (einschließlich Koks und Briketts in Kohle
umgerechnet ) gegen Ende April säst unverändert geblieben . Wäh¬
rend bei Kohle eine kleine Abnahme zu verzeichnen ist, haben di«
Koksbestände noch etwas zugenommen .

«
Gläubigerversammlung der Bankhauses Alberk Schwarz , Stutt -

gark . Nach dem neuesten Ergebnis der genauen Prüfungen sind
1642 Gläubiger vorhanden mit rund 2,5 Mill . RM . Forderungen .
Von diesen Gläubigern haben 1375 dem Vergleich zugestimmt mit
Forderungen in Höhe von über 2 Mill . Di « tatsächlich vorhan¬
denen Aktiva der Gesellschaft betragen rund 1,577 Mill , RM .,
bevorrechtigte Gläubiger sind keine vorhanden . Es können alle
Forderungen bis zu 300 RM . voll befriedigt werden und es kann
für die übrigen Forderungen so gut wie sicher eine Quote von
rund 60 Prozent ausbezahlt werden . Noch im Lauf dieses Mo¬
nats wird die Befriedigung der kleinen Gläubiger und eine Aus¬
zahlung von 30 Prozent an die übrigen Gläubiger möglich sein .
Nach weiteren 4 Monaten können weitere 10 Prozent zur Ver¬
fügung gestellt werden und bis Ende des Jahrs dürfte die Liqui¬
dation fast durchgeführt und die Quote von 60 Prozent ausbezahlt
sein . Der Vorsitzende des Gläubigerausschusses , Rechtsanwalt
Mainzer , empfahl dringend die Annahme des Verzleichsvorschlags ,
ebenso Rechtsanwalt Elsas . Bürgermeister Dr . Brönner -Mergent -
heim rechnet mit der voraussichtlichen Annahme des Dergleichsvor -
schlags .

Die Landw . Viehverweriung Stuttgart erzielte « inen Rein¬
gewinn von 12 333 RM . , der sich um den Vortrag aus 19 833 RM .
erhöht . Auf das AK . werden wiederum 5 Prozent Dividende ver¬
teilt . Nach dem Bericht des Vorstands wurden im abgelaufenen
Geschäftsjahr 35 371 Stück Vieh im Wert von etwa 7 Mill . SM .
angeliefert .

Der Abschluß der Deutschen Luft hansa AG ., Berlin , für dar
Geschäftsjahr 1930 weist einen Rohüberschuh von 5 227 704 ( I. B .
6551255 ) Mark aus . Von dem Rohuberschutz sollen für Ab¬
schreibungen 6 219 280 (6 537 211 ) Mark verwendet und der ver¬
bleibende Betrag von 8423 (14 044 ) Mark der gesetzlichen Reserve
zugewicsen werden .

Mitropa . Das Jahr 1929/30 brachte der Mitropa Mitteleuro¬
päische Schlafwagen - und Speisewagen -A .-G ., Berlin , trotz höherer
Wagenkilometer (92,7 gegenüber 90,3 Mill . i . B .) und trotz
größerer Wagenzahl in den Hauptmonaten einen Rückgang der
Betriebseinnahmen von 45,02 auf 43,33 Mill . RM . Es bleibt ein
Reingewinn von 1,01 (1,05 ) Mill . RM ., aus dem wieder 5 Pro¬
zent Dividende verteilt werden sollen .

Friedrich Krupp A .-G . erhall dänischen Bröckenauflrag . Die
Fried . Krupp A .- G ., Essen , hat bei der in Bau befindlichen
Brücke für Eisenbahn - und Personenverkehr über den Kleinen
Belt die Ausführung des Stahlgerippes der Brücke in Auftrag
erhalten . Auf einem Pachtgelände von 12 000 Quadratmeter wirb
«in Hasen mit Krananlagen und Werkstätten errichtet , auf dem
die aus Deutschland nicht eingeführten Einzelteile bergestellt wer¬
den sollen .

Ankurbelung des Zigarettenverbrauch ». Die Notverordnung
enthält im ersten Teil (Kapitel 1 Tabaksteuer ) eine Reihe von
Aenderungsvorschristen . Sinn und Zweck dieser Bestimmungen
gehen dahin , den Massenverbrauch der Zigaretten wieder zu be¬
leben . Es wird eine Staffelsteuer eingeführt , die die niedrigen
Preisklassen mit einem geringern Steuersatz als die höheren Preis¬
lagen belegt . Als wichtige Aenderung ist im übrigen die Wieder -
cinführung des Einzelverkaufs . Dieser wird aus Packungen zu50 Stück erlaubt sein . Die Vorteile für den Verbraucher liegendarin , daß mit Ausnahme einer durch die Steuerstaffelung wieder
herstellbar gewordenen Zigarette zu 3,5 Rps . alle Packungen stattder bisherigen 9 Stück wieder 10 enthalten . Für die 3 5 -Rpf -
Zigarette wird eine Zshn -Rpfg .-Packung (3 Stück ) eingeführt . Diese
Bestimmungen der Notverordnung enthalten ( allerdings von Ein -
nahmesorgen bestimmt ) einen tatsächlichen Preisabbau bei einer
Massenverbrauchsware . Irgendwelche neue Belastungen des
Rauchtabaks und der Zigarre treten nicht ein . Durch die Verbilli -
gung der Zigarette wird , wie anzunchmen ist , auch eine gewisse
Einschränkung der den Steuerfiskus schädigenden Selbstanfertigungvon Zigaretten eintreten . Ueber die Frage der Handelsspannelinden zwischen Zizareltenindustri » und -Handel noch Verhand -
umgen statt .
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Berliner Dollarkurs . 11 . Juni . 4.209 G . . 4,217 B .
Dt . Abl . -Anl . 61 .28.
Dt . Abl .-Anl . ohne Ausl . 4 .80.
Berliner Geldmarkt , 11 . Juni . Tagesgeld 4,73— 6,73 v . h .
pcivaldiskonl 3 v . H . kurz und lang .
Goldkäufe der Bank von England . Die Bank von England

kaufte am 9 . Juni 1 891 238 Pfund Barrengold , von denen 891000
Pfund ( 18 238 770 RM .) aus Deutschland stammen , und 1 000 000
Pfund bei der Südafrika - Goldversteigerung erworben wurden,
ferner empfing die Bank 1150 Pfund Münzzold . während sie
3442 Pfund Barrengold verkaufte und 10 000 Pfund Münzgold

l ' exportierte .
Die Aklienmetzzahl ( 1924—1Z26 - 160) stellt sich für die Woche

vom 1 . bis 6. Juni 1931 auf 77,0 gegenüber 78,5 in der Borwoche,
und zwar in der Grupps Bergbau und Schwerindustrie auf 69 3
(71,0 ) , Gruppe verarbeitende Industrie auf 67,5 (69,1) und Gruppe
Handel und Berkehr auf 100,3 ( 101,7) .

Der Vergleichsvorschlag der Firma Cari Lauser , Gefchäsksbücher-
fabrik , Stuttgart , wurde angenommen . Bon 370 Gläubigern mit
Forderungen von 894 331 stimmten 294 mit Forderungen von
805199 für und 76 mit Forderungen von 89 042 gegen den

Vergleich . Am 3. Juni ist der Vergleich rechtskräftig geworden .
Die im Beraleichsvorschlag erwähnte Frist von 9 Monaten endet
also am 3. März 1932.

Sanierung der psullinger Gewerbebank In Aussicht. Bei der
Pfullinger Gewerbebank sind die in die Wege geleiteten Verhand¬
lungen zur Sanierung mit dem Zentralkreditinstitut zur Zeit im
Gang und dürsten bald zum Abschluß kommen . Bis dahin mutz
die Bank noch geschlossen bleiben . Ueber die Wiederaufnahme der
Bankgeschäfte erfolgt nähere Mitteilung . Wie von zuständiger
Seite mitgeteilt wird , hat sich der aus dem Leben geschiedene Bank -
vorftand Schweizer Veruntreuungen in keiner Weise zuschulden
kommen lassen. Seine Kreditbewilligungen an die Nikotinfabrik
betragen allerdings rund 700 000 RM ., die , wenn auch nicht in
der ganzen Höhe, stark gefährdet sind.

Die Maschinenfabrik Eßlingen AG .. Eßlingen , genehmigte den
bekannten dividendenlosen Abschluß ( i . V . 5 Proz ) . Der Rein¬
gewinn von 131500 Mark wird auf neue Rechnung vorgetragen .

Stillegung des Werkes Griesheim der I G . Farbenindustrie .In Auswirkung der bereits bei der Konzernbildung der J .G Far -
bemndustrie A .G . beabsichtigten Betriobskvnzenträtion wird wieverlautet , das Werk Griesheim bei Frankfurt a . M der J .G

'
Far -

benindustrie A.G . im wesentlichen stillgelegt . Von dem Altwerk
blechen nur die Autoanlagen sowie einige kleinere Abteilungen mBetrieb .

Stark gesunkener General -Mokors - Absah . Die General Motors
Corp ., der bekanntlich die Opel -Werke gehören , teilt mit , daß ihr
Absatz , m 1 . Quartal dieses Jahrs weiter auf 218,2 Mill . Doll , zu¬
rückgegangen ist gegen 289,6 Mill . Doll , im gleichen Zeitraum des
VorMrs und 385 Mill . Doll , im ersten Vierteljahr 1929 Die Ge¬
sellschaft hat somit im Vergleich zum Rekordjahr 1929 einen Absatz-
ruckgang um über 43 Prozent zu verzeichnen .

Bisher 150 Mill . Mk . Russen - Austcäge auf Grund des April¬
abkommens abgeschlossen. Zu den Meldungen über die Höhe der
Sowjetbestellungen in Deutschland auf Grund des Abkommens vom
14. April wird von dem Bevollmächtigten des Obersten Volkswirt¬
schaftsrats mitgeteilt , daß bis Ende voriger Woche die Verhand¬
lungen mit den Firmen über Austräge in höhe von ungefähr
150 Mill . Mark zum Abschluß gekommen sind.
. Venzinpreiserhöhung . Die Preise für Benzin sind ab 6 . Juni

um 6,5 Psg . je Liter heraufgesetzt worden . Der Preis für Ge¬
misch wird um 5,5 Psg . erhöht . Dis Preise für Stuttgart be¬
tragen für Markenbenzin 41,5, Markengemische 45,5 und Benzol
51,5 Pfennig pro Liter ab Zapfstelle .

Erhöhung der Benzolpreise . Der Benzolverband hat , wie än -
gekündigt , im Anschluß an die Notverordnung mit sofortiger Wir¬
kung die Preise an sämtlichen Zapfstellen um 4,5 Npsg . je Liter
erhöht . ,

Der Würlkembergische Kr . dilvecein , Aktiengesellschaft, in Stutt¬
gart , bietet , wie aus dem Anzeigenteil ersichtlich ist , langsrist

'
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Hypothekendarlehen gegen 1 . Rang an .

Stuttgarter Börse . 11 . Juni . Auch heute erössnete die Börse zu
schwächeren Kursen . Im Verlauf weiter abbröckelnd . Schluß
niedrigste Tageskurse . Rentenmarkt weiter schwach.

Deutsche Bank und Disconto -Gesellschaft Filiale Stuttgart .
Mannheimer Produktenbörse , 11 . Juni . Weizen inl . 30—30.5,

Weizen ausl .. 31 .25—33, Roggen inl . 21 .50—22,50 , Hafer inl . 20.25
bis 21 .25, Futtergerste 21.25—22, Weizenmehl Spez . 0 Sorte 1
prompt Juni -Juli 40,50—41 , Sept .- Okt. 38,50—39, Weizenmehl
südd. Auszugsmehl wie oben 41,50— 45 , 42,50— 43, südd . Weizen¬
brotmehl wie oben 26,50—27, 24,50—25, Roggenmehl 60—70 Proz .
Ausm . 30—31 , Kleie feine 12 .25, Biertreber mit Sack 10,25—11 .

Bremen , 11 . Juni . Baumwolle Middl . Univ . Stand , loco 9.62.

Märkte
Stuttgarter Schlachkviehmarkk vom 11 . Juni . Dem heutigen

Markt im Stuttgarter Vieh - und Schlachthos waren zugetrieben :
1 Ochse , 2 Bullen , 4 Jungbullen , 17 Kühe , 30 Rinder , 246 Kälber ,
1368 Schweine . Davon blieben unverkauft : 16 Rinder und 100
Schweine .
Ochsen .

ausgemästet
oollsleischig
fleischig

Bullen:
ausgemäste!
vollfleischig
fleischig

Rinder :
ausgemästet
vollfleischig
fleischig
gering genährt

Kühe:
ausgemästet
oollsleischig

Heilbronner Schlachtviehmarkt . Zufuhr : 8 Bullen , 67 Jung¬
rinder , 23 Kühe , 103 Kälber , 263 Schweine . Preise : Bullen 1 .
34—36, 2. 31—33, Jungrinder 1 . 45—47, 2 . 39—41 , Kühe 1 .
24—27, 2 . 19—22, Kälber 1 . 62—64, 2. 58—60, Schweine 1 -
42—43, 2. 38—40 .47. Marktoerlauf : Großvieh , Kälber und
Schweine mäßig belebt .

Mannheimer Schlachtviehmarkt , 11 . Juni . Preise für 50 Kg.
Lebendgewicht in RM . : Kälber 45—60, Schafe 30—33. Preise
pro Stück in NM . : Läufer 19—22, Ferkel bjg 4 Wochen 7—11 ,
über 4 Wochen 12—17 , Ziege » 12—22.

Viehpreise . Vaihingen a . L . : Ochsen 550—675, Stiere 375 bis
540, Kühe und Kalbinnen 300—560 , Rinder 135—480 M d . St .

Schweinepreise . Backnang : Milchschweine 10—19 , Läufer 34 —
Buchau a . § . : Milchschweine 8—14 . — Bühlertann : Milchschweine
12—18. — Lauvbeim : Mutterschweine 120. Milchschweine 10—16 .

11. 6. s . 8. Kühe: 11. 6. S . 8.
— 44 47 fleischig — 18 22
— 40 - 42 gering genährt — 14 - 17

Kälber :
feinste Mast- und

35 - 36 35 - 36 besteSaugkätber 59 - 63 61 - 64
32 - 34 32 - 34 mittl . Mast- und

— 30 - 31 gute Saugkällisr 51 - 57 53 - 59
geringe Kälba.r 45— 50 46 - 51

48 - 49 48- 49 Schweine:
42 - 46 42 - 46 über 3VV Psd . 41- 42 47 - 48

38 - 41 240- 309 Psd . 42 - 43 48 - 49
— 299- 249 Psd . 42 - 44 48 - 59

169- 200 Psd . 4 : - 42 46 - 4?
120—169 Psd . 49 - 41 43 - 45
unter 129 Psd. 40 - 41 43 - 45

30 - 35
— 22 - 27 Sauen : — 33 - 3?

— Kürrhardt : Milchschweine 8—17 .50. — Niederstetten : Saug -
schweine 12—17 . — lettnang : Ferkel 8—17 . — Waldsee : Milch -
schweins 8—17 ^ 7.

Stuttgarter Wochenmarkl , 11 . Juni . Auf dem Ob st groß »
mark t waren Prestlinge über Prestlinge . Für erstklassige Früchtevon Riesenwuchs wurden bei Marktbeginn 45—50, für gute Durch¬schnittsware 35—40, für geringer « 30 Psg . und weniger gefordert .Die Kirschenzufuhren hielten sich noch in verhältnismäßig engenGrenzen . Für die besten Früchte wurden 22—25, für weniger gute18—22 Psg - das Pfund gefordert . Grüne Stachelbeeren waren zu25 (im Kleinverkauf zu 40) Psg . das Pfund erhältlich . — Auf dem
Gemüsegroßmarkt gingen Brockelerbssn auf 22—25 Nfgdas Pfund zurück. Im Zleinverkauf wurde » Schwekinaer Svar -
gel zu 30—60 Psg . das Pfund , Untektürkheimer zu Sg—gy mf<,der Bund , alte Kartoffel zu 8, neue Auslandskartofseln »» 22 bis
26 Psg ., getriebene Buschbohnen zu 1,20 Mk . das Pfund abgegeben

Butterpreis « wie am Dienstag , ebenso Eier ; besonders preist
wert waren schwere ausgeschmutzte . Landeier zu . 7 Psg . d . St .
Rehfleisch kostete von 70 Psg . für Ragout bis 1,40 Mk .

' für Schle¬
gel, Riesengänse 1,40 Mk ., Honig im Glas meist - 1,30—1,40 Mk.
das Pfund . Auf dem Fischmarkt gingen Blaufelchen auf 1,45,
Sandfelchen auf 1,20 Mk . das Pfund zurück.

Die 138. würlk . Zenkralauklion für Hauke und Felle wird am
17. Juni in Stuttgart im Konzertsaal der Liederhalle abgehalten .
Das Angebot beträgt über 12 800 Großhäute , gegen 18 800 Kalb¬
felle und mehr als 300 Hammelfelle . Mit der Versteigerung der
Kalbfelle wird um 9 .30 Uhr begonnen , etwa ab 10.30 Uhr folgen
Großviehhäute : bei regelmäßigem Ablauf wird die Auktion mit
Hammelsellen beschlossen . Der Verkauf erfolgt zu den bekannten
Verkaufsbedingungen des Jnteressenverbands deutscher Häutever¬
wertung vom 2 . Januar 1926 . Als nächstfolgender Auktionstermin
ist der 14 . Juli in Aussicht genommen .

Besißwechsel. Die Schuhfabrik in Beilstein OA . Marbach
in der Bahnhofstraße wurde in der vergangenen Woche von der
Stadtgemeinde um den Preis von 20 000 RÄ . käuflich erworben .
Zu dem Anwesen gehört außer dem Fabrikgebäude ein Wohnhaus
mit Scheune und Garage , sowie ein schöner, großer Baumgarten .
Die Fabrik hat seit den drei Jahrzehnten ihres Bestehens schon
viermal ihren Besitzer gewechselt.

Das Fabrikanwesen der Piberacher Metallwarenfabrik , vorm .
Otto Schlee in Biberach (Schätzungswert 190640 RM .) , stand
im öffentlichen Aufstreich zum Verkauf . Die Stadt Biberach , als
der einzige Interessent , bot 51000 RM . Der Zuschlag ist sofort
erteilt worden .
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Di « Wetterlage hat sich wenig geändert . Für Samstag und
Sonntag ist immer noch zwar zeitweilig aufheiterndes , aber dabei
unbeständiges und auch zu Niederschlägen geneigtes Wetter zu
erwarten .

Los von Gotki Sturmzeichen . Von Hans Pförtner .
So ist Nr . 1 der „Flugschriften der Christlichen Wehrkraft "
betitelt . Verlag Paul Müller , München 2 NW 8 . Preis
25 Psg . , 5 Stück RM . 1 .10 , 10 Stück RM . 2 .— , 25 Stück
RM . 4 .50 , 50 Stück RM . 8 .— , 100 Stück RM . 14 .— . Diese
Flugschrift aus der Feder Hans Pförtners eignet sich vor¬
züglich für den Abwehrkampf gegen die „Gottlosen " - Bewe -
gung . Das Schriftchen klärt das Volk über diese Bewegung
auf in kurzen, knappen und überzeugenden Sätzen . Diese
wirken scharf und wuchtig wie Schwerthiebe , aufrüttelnd
wie Fanfarenstöße und wecken das christliche Gewissen . Die
Flugschrift sollte durch Pfarrämter und durch alle Verbände
und Vereine , die sich der Erhaltung und Pflege Christlicher
Kultur widmen , in Massen verbreitet werden .
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W . Forstamt Wildbad .
Oberförsterstelle Wildbad .

Wegsperre .
Der rechtsseitige Eyachtal .

weg ist ab 15 . Juni 1931
wegen Bauarbeiten auf etwa
4 Wochen für den Fuhrwerk
verkehr gesperrt .
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Svtsgruvve Dver Lnzkal

Am Freitag den 12 . Juni 1931

findet im Gasthaus zum Anker in Calmbach
abends 8 .15 Uhr ein öffentl . Vortrag statt .

Herr Dipl . ing . W. Reith , Berlin
spricht über

Klares Ziel siir den Enilkamps
Freie Aussprache

Jedermann ist herzlich eipgeladen
Eintritt frei .

Turnverein Wildbad.
Am Sonntag den 14 . Juni 1931 findet das

Gaujugendtreffen in Würzbach
statt . Unsere Mitglieder und Angehörige der Iugendabteilung
sind herzlich an der Wanderung noch dort emgeladen.

(Rucksackoesper mitnehmen.)
Abmarsch morgens 7 Uhr am Bahnhof.

Am Samstag den 13 . Juni 1931 hält Gauschwimmwart
Blaich einen

Schwimmlehrgang
hier ab , wozu unsere Mitglieder eingeladen sind .

Beginn abends '/- 5 Uhr im Staatlichen Schwimmbad.
Der Turnrat .
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